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IMer ÄreÄerilht . W.LH.
Gvotzes Harrptqnartter , den 12 . Januar

Westlicher Kriegsschauplatz .
Nordöstlich von Le Mesniel in der Champagne griffendie Franzosen unsere Stellung in einer Breite von etwa

tausend Meter an . Der Angriff zerschellte. Der Feind
suchte eiligst unter unserem wirksamen Feuer inseine Gräben
zurückzugelangen . Eine Wiederholung des Angriffs wurde
durch unser Artilleriefeuer verhindert.

In der südlichen Umwallung von Lille flog gestern frühdas in einer? Kassematte "
untergebrachteZ Munitionslagereines Pionierparks in die Luft . Die angrenzende Straßewurde natürlich in sehr erheblichem Umsang in Mitleiden¬

schaft gezogen . Die sRettungsarbeiten haben bis gesternabend zur Bergung von 70 Toten und 40 schwerverwun¬deten Einwohnern geführt. MDie Bewohnerschaft glaubt das
Unglück auf einen engl . Anschlag zurückführen zu müssen .Die für einige Zeit aus ' .der Nähe des Bahnhofs Soissonentfernten Note Kreuz-Flagge wurde gestern bei unserer er¬neuten Beschießung der Bahnanlagen rviederjgehißt.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Bei Tenenfelde (südwestl . von Jlluxt ) brach ein russ.

Angriff verlustreich vor unsererfStellung zusammen .
Nördlich lwon Koscinchnovka warf ein Streifkommando

russ . Vortruppen auf ihre Hauptvorstellungen zurück.
Balkan - Kriegsschauplatz .
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung .

Der Weltkrieg .
Um die Scharten auszuwetzen, welche die Fr an

Hosen in dm letzten letzten Tagen in dm Voge¬
sen und in der Champagne erlitten haben, unter¬
nahmen sie nordöstlich von Lemisnil einen Angriff
großen Stils . In einer Breite von etwa 1000 Metern
stürmten die Franzosen gegen die deutschen Stellungen
vor . Es sollte ihnen aber nicht gelingen , das entrissene
Lorbeerblatt wiederzugewinnen . Der Angriff zerschell¬te im ersten Anlauf , eine Wiederholung des Angriffs
wurde durch das Sperrfeuer der Artillerie verhindert .
Vermutlich durch einen englischen Anschlag flog in Lille
ein Munitionsdepot in die Lust . Es entspricht der ganzen
Rücksichtslosigkeit der Engländer gegen die eigenen Bun¬
desgenossen, daß sie keine Rücksicht auf deren Leben
nehmen . In militärischer Beziehung hat dieser An¬
schlag keinerlei Bedeutung , dagegen sind bis jetzt bereits
70 tote Liller Bürger geborgen , eine weitere große An¬
zahl ist schwer verletzt worden . Das neuerliche Hissender Rote Kreuz-Flagge auf den in unmittelbarer Nähedes Bahnhofs von Soissons gelegenen Gebäuden wird
auch weiterhin die deutsche Heeresleitung von ihren Maß¬
nahmen nicht abbringen können.

Mit Beginn des neuen Jahres haben die österrei¬
chisch -ungarischen Truppen der Armee Köveß und des
in Bosnien kommandierenden Generals Sarkotic den
Angriff gegen Montenegro von zwei Seiten
her wieder ausgenommen . Von Nordosten , aus der Rich¬
tung Sienica und Novipazar , gingen die Bataillone der
Armee Köveß im Tale des Lim und von Rozaj her gegenBerane vor . Dieser Ort liegt 27 Kilometer südöstlichvon Mojkovac am Taraknie . Durch die Besetzung von
Berane , die erst nach schweren Kämpfen auf den verschnei¬ten Höhen geschah , ist die Eroberung des altm Sand -
schaks Novipazar abgeschlossen . Die Montenegriner sind
jetzt wieder auf das Gebiet zurückgedrängt, das sie schonvor den Balkankriegeu 1912 —13 besaßen.

Wütiger noch als der Erfolg im Nordosten ist der
siegreiche Fortgang des österreichisch -ungarischen Angriffsan der Südwestgrenze Montenegros . Am 6 . Januar be¬
gann nach mehrtägigen Artilleriegefechten die Offensiveaus der Bucht von Cattaro gegen die montenegrinischen
Stellungen auf dem Lovcen - Dieser Gebirgsstock , der ,eine Höhe von 1759 Meter erreicht

'
, steigt unmittelbarvon Cattavo steil auf und zieht sich bis gegen Cetinjehin , wo er in das montenegrinische Hochland ausläuft .Die Montenegriner haben schon vor Kriegsbeginn aufdem Rücken des Berges starke Stellungen angelegt, die

Donnerstag , den 13 . Januar 1916 .

namentlich auch mit '
Artillerie gut ausgestattet warenSie beherrschten von hier aus die ganze Bucht von Cat¬taro ; dieser an sich geradezu ideale Kriegshafen verlor

dadurch für die österreichisch -ungarische Marine erheblichan Wert .
Nach; erbitterten Kämpfen , über die der Berichtder montenegrinischen Heeresleitung genaueren Ausschlußgibt, ist jetzt der Lovcen von den Truppen des GeneralsSarkotic im Sturm genommen und damit die ständigeBedrohung von Cattaro beseitigt worden .Die Eroberung des Lovcen fällt auch strategischschwer ins Gewicht . Vom Lovcengipfel bis zum Nord¬

westrand des Suktari -Sees sind nur noch 25 Kilometer
Entfernung und vom Skutari -See bis Djakova -Jpeklegt sich der über 2000 Meter hohe Kamm der Nordalba¬
nischen Alpen als Sperre vor das montenegrinische Land .So gewinnt der Angriff aus Montenegro mehr und
mehr das Gesicht einer Belagerung des ganzen Lan¬des, das nach außen von nahezu allen Verbindungenabgeschnitten ist . Daß unter diesen Umständen der Wi¬
derstand des montenegrinischen Heeres nicht mehr allzu¬lange dauern kann, wird auch der Stab des KönigsNikita nicht mehr bezweifeln.

33 . Iahrg .

Die Ereignisse im Westen .
Die Debatte über die Wehrpflichtfrage vertagt .

WTB . London , 12 . Jan . (Reuter .) Bei der De¬batte über die zweite Lesung der Militärbill im Unter¬
haus beantragte Anderson (Arbeiterpartei ) ihre Ab¬
lehnung . Er erklärte , daß die Arbeiter , die die
Vorlage besser verständen , umso kräftiger dagegen auftre -ten würden . Wenn die Vorlage erst einmal angenommen
sei , werde man dabei nicht stehen bleiben. Man werdedie allgemeine Dienstpflicht fordern und die Arbeiteram Clyde betrachteten die Maßregel als den Beginnindustriellen Dienstzwanges . Der Radikale Lambert un¬
terstützte den Antrag Anderson's und sagte, der Gesetz¬entwurf würde England preußisch machen . Radmondteilte unter Beifall mit , daß die Nationalisten beschlos¬sen hätten , ihre Opposition gegen diese rein britische Vor - -
.age aufzugeben . Sir Edward Carson brandmarkte die
Opposition gegen die Bill und machte spöttische Bemer¬
kungen über die Argumente der Dienstpflichtgegner . Er¬
jagte, England sei Verpflichtungen eingegan¬gen und müsse sie erfüllen , um den Käüeg erfolgreich zubeendigen. Die russischen Niederlagen im Jahre 1915hätten auch auf düs britische Heer zurückgewirkt. Mil¬lionen von Soldaten , die früher offensiv ausgetretenseien, seien nunmehr in die Defensive gedrängt unddie alte Lruppenzahl genüge unter den jetzigen Ver¬
hältnissen nicht mehr . — Das Reutersche Bureau meldetweiter, daß die Debatte vertagt wurde . Das ! Jlntertzssenahm nach Redmonds Erklärung sehr ab , sobald mansah, daß die Regierung morgen über eine überwäl¬tigende Mehrheit verfügen wird .

Warum das sozialdem . Blatt „ Forward "
beschlagnahmt wurde .

WTB . London , 12 . Jan . (Unterhaus . ) LloydGeorge sagte, als er ldas Vorgehen der Negierunggegen das sozialdemokratische Blatt „Forward " vertei¬digte, das Matt habe die britische Monarchie als eine
auswärtige Institution und die königliche Familie alsAusländer b z i ^nct und beleidigende Aeußerungenüber die Königin Viktoria gemacht. Es bezeichnet^ denKrieg als einen kapitalistischen Krieg und schrieb , die
Engländer sollten sich von den englischen Mandschusbefreien. Das Blatt habe ferner in den Munitionsg bie¬ten zu Streiks auf ge hetzt , die die Herstellungvon Munition hinderten . Die Flotte erhalte aus diesemGebiete ihre Zerstörer und Admiral Jellicce habe bereitsdarauf hingcwiesen, wieviele Sorgen ihm die Verzöge¬rung der Arbeiten mache . Um

'
die schweren Geschützcand Geschosse zu erhalten , sei es notwendig , die ge¬lernten Arbeiter zu überreden , mit ungelernten zusam-inenzuarbciten . Aus andere Weise könne man die not¬

wendigen Arbeiter nicht bekommen. Wenn wir dieseschweren Geschütze und Geschosse nicht bekommen,-vsrd der ganze kommende Feldzug sein Ziel nicht er¬reichen und der Krieg würde sich notwendig in das nächsteKahr hineinziehen . . Ter „Forward " sei das Organ:iner neuen Richtung von Syndikalisten , die im Clyde-
pebiet festen Fuß gefaßt hätten , und die alle industriel -
.en Werke durch die Arbeiter selbst geleitet wissen wollen .

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 12 . Jan . Amtlich wird verlautbartvom 12 . Januar 1916 mittags :

Russisch er Kriegsschauplatz : Das Schlacht¬feld an der beharabischen Grenze bildete auch gesternwieder den Schauplatz erbitterter Kämpfe . Kurz nachMittag begann der Feind unsere Stellungen mit Artille¬riefeuer zu überschütten. Drei Stunden später setzte erden ersten Jnsanterieangriff ein . Fünfmal hinter¬einander und um 10 Uhr abends ein sechstes Mal
versuchten seine tiefgegliederten Angriffskolonnen in un¬sere Linien einzubrechen. Immer war es vergebens .Unterstützt von der trefflich wirkenden Artillerie schlu¬gen dir tapferen Verteidiger alle Angriffe ab . Der Rück¬
zug des Gegners wurde mitunter zur regellosenFlucht . Seine Verluste sind groß . Vor einem
Bataillonsabschnitt lagen 800 tote Russen, Das nord¬
mährische Infanterie - Regiment Nr . 93 und die Honved-
Regimenter Nr . 30 und 307 haben sich besonders her¬vorgetan . Sonst im Nordosten stellenweise Geplänkel.

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 12 . Jan . Amtlich wird verlcüttbartvom 12 . Januar 1916 mittags :
Italienischer Kriegsschauplatz : Die Lageist unverändert . In den Abschnitten von Riva , Flitschund Tolmein , sowie vor dem Görzer Brückenkopf wardie Artillerietätigkeit stellenweise wieder lebhafter . Vor¬dem Südteil des Tolmeiner Brückenkopfes wurde einfeindlicher Angrisfsversuch abgewiesen. Im Görzischenbelegten unsere Flieger italienische Lager mit Bomben . ,

Ereignisse zur See .
Am 11 . Januar nachmittags hatte ein Geschwadervon Lecflugzeugen in Ri mini die Munitions - und die

Schwefelfabrik, Bahnhof und Abwehrbatterien mit ver¬heerendem Erfolg mit Bomben belegt . Trotz desheftigen Feuers mehrerer Abwehrgeschütze sind alle Flug¬zeuge unbeschädigt zurückgekehrt .
Fl >ottenkvmmaudo .

Der Balkankrieg .
WTB . Wien , 12 . Jan . Amtlich wird verlautbartvom 12 . Januar 1916 mittags :
Südöstlicher Kriegsschauplatz : UnsereOffensive gegen die Montenegriner schreitet erfolgreichvorwärts . Eine Kolonne hat unter Kämpfen die Höhenwestlich und nordwestlich von Budua , eine andere den1560 Meter hohen Babjak südwestlich von Cetin¬je genommen . Tie über den Lovcen vordringendenK- und K. Truppen trieben den Feind über Njegust zurück .Auch die östlich von Orahovac jenseits der Grenze em -

porragenden Höhen sind in unserem Besitz . Die gegenGrahovo entsandten Streitkräfte haben sich nach siebzig -
stündigen Kämpfen der Felshöhen südöstlich und nord¬
westlich von diesem Ort bemächtigt. Tie Zahl der nachgestriger Meldung an der montenegrinischen Südwest¬
grenze erbeuteten Geschütze erhöhte sich aus 42 . Im
Nordostwinkel Montenegros wurden nun auch die Höher
südlich von Berane erstürmt . Oesterreichisch-ungarischeAbteilungen vertrieben im Verein mit Albanern die Reste
serbischer Truppenverbände aus Dugain , westlichvon Jpek .
Die österr . Presse zur Eroberung des Lovcen

WTB . Wie » , 12 .Jan . Tie Blätter besprechenmit freudiger Genugtuung die politische und militärische
Bedeutung der Eroberung des Lovcen, die sie als eineder qewaltia steu Leistungen dieses Krieges be¬
zeichnen . Sie heben hierbei das wunderbare Zufam --
meuarbciten von Armee und Flotte hervor und betonen ,daß die EroQberung des Lovcen nicht nur eine Nieder¬
lage für Montenegro bedeute, sondern ein schwerer
Schlag für Italien sei , das seinerzeit die Nicht-
besetzung des Lovcen durch Oesterreich-Ungarn als Be¬
dingung für die Wahrung seiner Neutralität stellte.

Die Ncberbleibsel des serbischen Reiches .
WTB . Sofia , 12 Jan . Die Blätter melden, daßim hiesigen Bahnhof ein Sonderzug mit serbischer Kriegs¬beute eingetroffen ist . Dabei befand sich der Galawa¬

gen des Königs Peter , ferner die Archive des
serbischen Hauptquartiers und des serbischen General¬
stabs, sowie mehrere bronzene Festungsgeschütze.



Griechenland fordert die Aufhetzung der
Blockade des Bierverbands .

WTB Bilde st , 12 . Jan . Aus Sofia wird
dem „ Az Est " gemeldet : Die griechische Regierung hat ge¬
fordert , daß der Blockade des griechischen Küstengebiets
ein Ende gesetzt werde . Dasselbe Blatt meldet aus
Sofia eine Musterung des Finanzministers Tontschew ,
der hervorhob , das Verhältnis zwischen Bulgarien und
Griechenland sei sehr gm . Griechenland werde bis zum
Ende neutral bleiben . Auch das Verhältnis zu Rumä¬
nien sei gut .

Truppenlandung auf Korfu .
WTB . Rom , 12 . Jan . Die „ Agenzia S -tefani "

meldet aus Korfu : Um die Ankunft serbischer Trup¬
pen auf der Insel vorzubereiten , hat ein französisches
Kriegsschiff heute vormittag eine Abteilung Truppen
gelandet .

WTB . Athen , 12 . Jan . (Wiener Korr .-Bureau . )
Eine französische Truppenabteilung ist in Korfu getan
det , deren Befehlshaber an den Präfekten die Aufforde¬
rung richtete , gegen die Okupation der Insel keinen
Widerstand zu leisten . Eine Abteilung hißte die franzö¬
sische Fahne , besetzte das Archilleion und die Telegra -

Phenstation und nahm eine Kaserne in Beschlag . Fran¬
zösische Polizisten , die aus Marseille in Korfu eintrafen ,
entwickeln in der Stadt eine lebhafte Tätigkeit .

Ter türkische Krieg .
WTB . Könstantknopel , 11 . Jan . Abends . Das

Hauptquartier teilt mit : An der Dardanel¬
len front eröffnet ein feindliches Kriegsschiff in der
Nacht vom 10 . Januar von Jmbros her ein Feuer
gegen Seddul Bahr , Teke Burnu und Hissarlik , das
mit Pausen bis zum Morgen dauerte . Am 10 . Januar
beschossen einige Zerstörer und ein Kreuzer in Zwischen¬
räumen Seddul Bahr , wurden aber durch das Feuer
unserer QBatterien gezwungen , sich zu entfernen . — Kau¬
kasus arme e : In der Nacht zum 10 . Januar wurd ? '

ein Angriff , den der Feind von Mitternacht ab mit
schwachen Kräften gegen unsere Front in der Richtung
auf Narman versuchte , mit Erfolg zurnckdeschlagen . Das
Feuer unserer Artillerie zerstörte einen Teil der feind¬
lichen Gräben . Sonst ist nichts zu melden .

Die Beute auf Gallipoli
WTB . Konstantinopcl , 12 . Jan . Das amtliche

Verzeichnis über die bei Seddul Bahr gemachte Beute
ist noch nicht bekannt gegeben worden , doch bezeichnen
sichere Privatnachrichten sie als überaus reich . Ganze
Berge von Säcken mit Mehl und Kartoffeln fielen den
Siegern in die Hände . Die Schuppen waren voll von
Stiefeln , Schuhen und neuen Uniformen . Außerdem
wurden eine Anzahl 'Automobilambulanzen , Motorräder ,
Bombenwerfer , Geniewerkzeuge , ein eingerichteter Ope¬
rationswagen , 1000 Pferde und Maulesel , von denen ei¬
nige Hundert vom Feinde vergiftet wurden , erbeutet .
Zahlreiche Arbeilerscharen sind ununterbrochen mit der
Beerdigung der Leichen beschäftigt , während Lraiuko -
lonnen die Beute eiusammeln . Der Verbindungsweg
bei Kereycsderu trug eme Tafel mit der Inschrift : „ Kon¬
stantin » p e l er str a ße " , eine traurige Ironie an¬
gesichts d . s Ausgangs des Dardanelleuuuteruehmens .

Englische Darstellung der Räumung Gallipolis .
WTB . London , 12 . Jan . (Reuter . ) General

Monroe berichtet , daß die Türken am 7 . Januar bei
Kap Helles mit Geschütz - und Gewehrfeuer einen hef¬
tigen A - grisf auf das britische Heer begannen . Sie mach¬
ten eil, , a Bajonettangriff , hatten aber nur au einer Stelle
Erfolg . Ter Angriff wurde blutig zurückgewiesen . Tie
Verluste sind 5 Offiziere tot , 130 Mann tot und ver¬
wundet . Die Räumung war am 9 . Januar morgens
4 Uhr vollendet . Sie wurde durch einen heftigen Sturm
sehr erschwert . — Das Reutersche Bureau meldet noch
ausführlicher aus dem Monroeschen Bericht : Tie Tür¬
ken versuchten am 7 . Januar bei Kap Helles zwischen ein¬
halb 2 und 3 Uhr nachmittags einen heftigen Angriff
auf die britischen Stellungen . Unsere Laufgräben wur¬
den unaufhörlich beschossen. Um 4 Uhr eröffneten die
Türken ein heftiges Gewehrfeuer . Sie ließen an zue
Punkten zwei Minen springen . Eine Viertelstunde spä¬
ter pflanzten sie auf unserer ganzen Front das Bajonett
auf und man sah , wie die Führer ihre Leute zum Sturm
anfeuerten . Der Angriff gelang jedoch nur an zwei
Stellen . Das Regiment Staffordshire wurde vollstän¬
dig zurückgeschlagen . Ein gvoßer Teil der angreifenden
Türken wurde getötet oder verwundet . Unsere Verluste
betrugen 135 Mann . Aus den Berichten unserer Flieger
ist zu entnehmen , daß das Feuer der Marinegeschütze
auf dem linken Flügel sehr genau war . Wahrscheinlich
Utt der Feind sehr darunter . Nachtmärsche und die Auf -

cäumungsarbeiten wurden ruhig und mit Erfolg fort¬
gesetzt. Auch am 8 . Januar war es schön , die See war
ruhig , bis sich um 4 Uhr nachmittags das Wetter plötz¬
lich änderte : um,11 Uhr abends kam ein heftiger Stur ?" ,
Erst nach Mitternacht war es wieder möglich , die Lan -
dungsbrücken und Leichterschiffe zu gebrauchen . An zwei
Stellen war die Einschiffung unmöglich . Trotz der
Schwierigkeiten war das Programm um 4 Uhr Morgens
durchgeführt . Von 9 Uhr abends an hatte die türkische
Artillerie fast ganr geschwiegen , bis die Vorräte in Brand
gesteckt wurden . Tann feuerte sie auf der ganzen Front
rote Lichter ab und eröffnete ein heftiges Feuer auf den
Strand , wo wir uns befanden und auf die zweite Lauf¬
grabenlinie . Das dauerte eineinhalb Stunden bis zum
Tagesanbruch .

Ehrung der türk. Dardanellenverterdiger .
WTB , Konstantinopel , 12 . Jan . Im Senat

wurde ein Antrag angenommen , in dem der Regierung
vorgeschlagen wird , den 9 . Januar als Nationalfeiertag
zu erklären , eine Erinnerungsmedaille zu stif¬
ten , die allen an diesem Kriege teilnehmenden Militär¬
personen und den Kindern der Gefallenen gewidmet wer¬
fen soll , endlich an den Dardanellen ein Denkmal
' ür die Gefallenen zu errichten - _

Neues vom
Der Aufstand in

WTB . Amsterdam , 12 . Jan . Einem hiesigen Blatt

zufolge meldet der Pekinger Korrespondent der „ Times "
,

daß die Telegramme , die das Ministerium des Innern
ans der Provinz erhielt , den Zustand nach wie vor

günstig darstellten . Die Regierung hoffe , die aufrühre¬
rische Bewegung in Pünnan vollständig unterdrük -
ken zu können , ehe sie sich ausbreite . . ,

Reichstag .
WTB . Berlin , 12 . Jan . Am Bundesratstisch Dr .

Delbrück . Am Platze des Abgeordneten von Czarlinski
(Pole ) , der heute das Jubiläum seiner vierzigjährigen
Mitgliedschaft zum Reichstag begeht , hat ein Blumen¬

arrangement Aufstellung gefunden . Präsident Dr .
Kämpf eröffnet die Sitzung um Uhr .

Die Vorlage betreffend weitere Zulassung vän

Hilfsmitgliedern im Kaiserlichen Patentamt wird in
dritter Lesung unverändert angenommen . Das

Haus setzt sodann die Beratung über den Bericht des
Reichs Haushaltausschusses Fort .

Mg . Wendorff (F . V . ) : Wenn die Bwtration

jetzt verringert werden soll , so ist das lediglich eine Maße
nahme der Vorsicht . Sie muß aber auch eine gerechte
Verteilung des Brotes und die Erhaltung erträglicher
Preise zur Folge haben . Bei aller Kritik der Einzelhei¬
ten , die nur Besserung schaffen kann , erkennen wrr an ,
daß die verantwortlichen Stellen im Reiche , in Sonder¬

heit der Staatssekretär des Innern , mit unglaublicher
Arbeitskraft richtige Wege gesucht und gefunden haben .
Bei der Kartoffelversorgung gab es freilich keinen Feh¬
ler , der nicht gemacht worden ist . (Sehr richtig . ) Tie

Massenabschiachtung der Schweine war ein Fehler , abei

beruhte auf gewissenhaftester Ueberzeugung der Sachver¬
ständigen . Für die Butter ist baldige Bestandsaufnah¬
me nötig , um eine gerechte Verteilung zu ermöglichen .
Aehnlich liegt es bei der Fleischversorgung . Indessen
ist da wegen der Verschiedenartigkeit der Qualität ein
Kartensystem nicht möglich . Unzweifelhaft sind die land¬
wirtschaftlichen Produktionskosten erheblich gestiegen , na¬
mentlich sind die Preise für Futter - und Düngemittel
ganz wesentlich höher geworden . Alles dies wird aber
ausgeglichen durch den Mehrwert der Ernte im letzten
Jahr , der über 14/2 Milliarden gegenüber dem letzten
Friedensjahr betrug . ( Hört ! Hört !) ) Für die Ausrecht¬
erhaltung der Viehzucht ist eine geregelte Futtermittel¬
verteilung unerläßlich .

Mg . Rösicke (Kons . ) : Die bestehende Teuerung
ft unendlich zu bedauern , aber alle Kriege haben diese
Folgeerscheinung gehabt . Am schwersten wird der Mit¬
telstand , namentlich die Festbesoldeten getroffen . Im¬
mer wieder wird den bösen Agrariern die Schuld zuge¬
schoben . Dieser Vorwurf widerspricht aber der Wahr¬
heit und dient nicht dem Frieden .

Unterstaatssekretär D r . Michaelis : Das Be¬
wußtsein von der Notwendigkeit der Sparsamkeit ist mehr
und mehr geschwunden . Ms die großen Reserven
aus der alten Ernte frei wurden , wurde die Brotration er¬
höht und auch zur Behebung der Futternot Maßnahmen
getroffen . Wir müssen aber bedenken , daß wir erst den
dritten Teil des Wirtschaftsjahres hinter uns haben .
Wir müssen mit voller Energie zur alten
Sparsamkeit zurück ! ehren . Noch ist es Zeit .
(Hört ! Hört !) Der schwer-arbeitenden Bevölkerung sol¬
len die erhöhten Rationen auch weiter belassen werden , d e
bemittelten Klassen aber müssen sich wieder einschränken
Aus rein wirtschaftlichen Gründen war cs nicht möglich ,
das Mahlgut auf vielleicht 3000 Mühlen zu verteilen

Mg . Freiherr von Gamp (Rp .) Es ist unerhört ,
daß Gymnasiasten als Schwerarbeiter Zusatzkarten ge¬
währt wurden , und daß so lange der Mißbrauch mit den
Zusatzbrotkartcn bestehen konnte .

Daraufhin wird die Weiterberatung auf Donnerstag ,
tag , den 13 . ds . Mts . 2 Uhr vertagt .

Schluß S/i7 Uhr .

Tage .
Ekiua .

Interesse der Lehrerschaft , die bei den gegenwärtig er¬

höhten Anforderungen ihres Berufs an Sonntagen de»

Ruhe bedarf , tunlichst vermieden werden , daß der Fort -

bildnngsunterricht , wenn er bisher am Werktag ab -

pehaltcn wurde , auf den Sonntag verlegt wird . Befreiung
vom Unterricht soll nur in einzelnen besonders drin¬

genden Fällen erlassen werden , wenn die Fortbildungs -

,
'
chüler in gewerblichen oder landwirtschaftlichen Betrie¬

ben unentbehrlich sind . Wo der Fortbildungsunterrricht
im Sommerhalbjahr ausgesetzt war , soll er im Winter¬
halbjahr mindestens drei Wochenstunden umfassen .

Württemberg .
(-) Eßlingen , 12 . Jan . (Brand . ) In dem

Wohnhaus der Gebrüder Bienz brach heute früh auf der
Bühne ein Brand aus , der von den Hausbewohnern noch
rechtzeitig gelöscht werden konnte , so daß die sofort alar¬
mierte Weckerlinie nicht mehr einzugreisen brauchte . Da »"

Feuer hätte bei seiner Entdeckung jedoch schon eine ziem¬
liche Ausdehnung angenommen . Außer dem Gebäude -
fchaden dürste ein größerer Materialschaden nicht ent¬
standen sein .

(-) ^ eilbronn , 12 . Jan . (Wohltätige Stif¬
tungen . ) Der Anstalt Erholungshaus Heilbronn ,
einem hübschen , weithin sichtbaren Gebäude , das 40 Er¬
holungsbedürftigen gegen Ersatz der Selbstkosten des Be¬
triebs , das ganze Jahr über gesunde , luftige Räume urü )
gute Pflege bietet , sind im verflossenen Jahr Stiftungen
im Betrage von zusammen 12900 Mk . zugewendet wor¬
den .

(-) Vaihingen a . E . , 12 . Jan . (Tödlicher
Ausgang — Ehrabschneiderei . ) Der seiner¬
zeit hier von einem Nußbaum abgestürzte Landsturmmann
Schwarz , gebürtig aus Ohrnberg , ist gestern gestorben .
LrnqZ mog wg "zqincu pstpraog pstzwmol orcn ststps iZ
innere Verletzungen , war aber wieder so weit herge -
stellt , daß er in seine Heimat entlassen werden konnte .
Nun hat ihn doch der Tod ereilt . . — In der gestrigen
Schöffengerichtssitzung wurde der Ländsturmmann Reble
von Allmersbach , früher beim hiesigen Landsturm -Batail¬
lon , wegen Beleidigung zweier Frauen zu 1 Woche Ge¬
fängnis verurteilt . Er hatte den Frauen vorgeworfen ,
daß sie es im Verkehr mit den bei ihnen beschäftigt
gewesenen Kriegsgefangenen an der nötigen Zurückhal¬
tung hätten fehlen lassen .

(-) Dächingen (OA. Ehingen) ), 12 . Jan . (Abge -
faß t . ) Am Dreikönigstag kamen abends zwei Franzosen
ins „ Kappelehaus " und baten um Aufnahme . Wäh¬
rend sie sich mit der elfköpfigen Kinderschar bekannt mach¬
ten und das Abendbröt aßen , kam der Wächter des
Gesetzes und nahm sie in Empfang , woraus sie in
die schwäbische Festung zurückgebracht wurden .

Die tviirtt . Verlustliste Nr . 33 2
betrifft Ers .-Jnf .-Regt . Nr . 52 , Gren . -Regt . Nr . 119 ,
die Jnf .-Rcgimenter Nr . 121 , 125 und 126 , die Landw . -
Jnf .-Regimenter Nr . 120 und 123 , das Ulanen -Negt .
Nr . 19 , das Res . -Feldartill . -Regt . Nr . 26 , das Feldartill . --
Regt . Nr . 49 und die 1 . Landw . -Pionier -Komp . , . , ,

Brot - u. NlehikarteN'Abqabs.
Samstag , de« Ja « tt r 1916 ,

vormitia A 8 — 12 Uhr
für die Zeit vom 16 . Jan . bis einschl. 31 . Jan . 1916 .

Wildbad , 13 . Januar 1916 .
Die Kartenalrgabeflelle « :

Bergbahn - und Nealschulgebäude .

I i schp
HeltsMsvkp , 6udlirtu

unil Nvrüan
empfiehlt

*
WTB . Berlin , 12 . Jan . Ter Seniorenkonvent

des Reichstags trat heute vor der Plenarsitzung zu einer
Beratung zusammen . Zunächst wurde in vertraulicher
Weise die Art der Einbringung von kurzen Anfragen
und Ergäiiznngsansragen seitens des Abgeordneten
Liebknecht (Soz .) besprochen . Daraus einigte sich
der Seniorenkonvent dahin , den Beginn der morgigen
Sitzung für den ein früherer Zeitpunkt in Aussicht ge
nommen war , ans 2 Uhr zu belassen . Der Schluß der
Beratungen des Reichstags 'wird für Mitte nächster
Woche erwartet .

^
-̂ Kriegschromk 1915 - H

13 . Januar : Die Höhen von Lrony werden ln Anwesen*
heit des Kaisers vom Feinde gesäubert , IIS0 Gefangene ,
4 Geschütze und 4 Maschinengewehre erbeutet-
— Das Bombardement von Reims wird fortgesetzt.
— Russische Angriffe an der NSa mißglücken-
- Die türkische Flotte beschießt die russische Hafenstadt Ma -
krjali .
- Der österreichische Minister des Aeutzern. Graf Berch -
told tritt zurück und wird, '

»mrch Baron Burlan ersetzt-
— Erbbibo katastrophe in dem Abruzzen , durch die mehrere
zerstört werden und über 2L. 00Ü Menschen umkommen .zerstört werden und über 2L. 00Ü Menschen umkommen .

(-) Karlsruhe , 13 . Jan . Dos Unterrichtsministe -
> rium hat über die Aufrechtorhxcktnng des Fortbildungs -
Unterrichts während des Krieges , da darüber verschie - j
deutlich Zweifel bestanden , besondere Anordnungen ge- ;

-troffen , die vor allem betonen , daß , soweit Lehrer zur - ^"Verfügung stehen , der FvrtbilduwgsMNterricht grnndsätz - !
lich überall ausrecht , -eü -alten wrrd ^ . Dabei sollte im l

Wildbad , den 13 . Januar 1916 .

Danksagung .
Iür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,

während dem Kranksein und beim Hinschciwn
unserer lieben Mutter , Schwieger - , Kroß - und
Urgroßmutter , Schwägerin und Tante

geh . Merkte ,
für die vielen Blumenspenden , die zahlreiche Be¬
gleitung zu ihrer letzten Ruhestätte , für den er¬
hebenden Gesang der Schulkinder , sowie der
trostreichen Rede des Herrn Stadtpsarrer Rösler
am Grabe sagen herzliche « Dank

Ire tWmckil Wtttblicdenktl .
W

Eu . Jimgkingsverein . Donnerstag , 13 . Jan . , abends
8 Uhr Bibelstunde und Spiel . Sonntag , 16 . Jan . , nachm .
4 Uhr Vereinsstunde , 5 Uhr Spiel .

Prima Gaseaks per Zentner 1 .40 Mk . ab Werk .
Druck u . Verlag der B . Hofmann ' schen Buchdruckerei

in Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .
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